
Remblinghausen. Die kfd Rembling-
hausen lädt alle Frauen zum Frau-
enkarneval für Freitag, 2. Februar,
ein. Um 15 Uhr beginnt dann in
der Schützenhalle ein buntes,
fröhliches Programmmit Sket-
chen, Tänzen, Liedern und karne-
valistischen Überraschungen. Mit-
zubringen sind gute Laune und ein
Kaffeegedeck. Nach dem Pro-
gramm ist die Küche wie gewohnt
geöffnet. Der Kartenvorverkauf fin-
det amMontag, 29. Januar, um 17
Uhr im Jakobushaus statt. Der Ein-
tritt inklusive Kaffee und Kuchen
beträgt acht Euro für Mitglieder,
zehn Euro für Nichtmitglieder und
fünf Euro für Schülerinnen/Stu-
dentinnen.

Frauen feiern Karneval
in Remblinghausen

Meschede.Wie die evangelische
Kirchengemeinde mitteilt, können
im evangelischen Gemeindebüro,
Schützenstraße 4, noch Liedkalen-
der für das aktuelle Jahr 2018 ge-
kauft werden. Es stehen noch ge-
nügend Exemplare zur Verfügung.

i
Das Gemeindebüro ist unter
s 0291-7723 errrr eichbar.

Liedkalender ist im
Gemeindebüro erhältlich

KOMPAKT
Nachrichten aus dem Stadtgebiet

Calle. Die kfd Calle lädt - wie in je-
dem Jahr - ihre einzelnen „Helfer-
gruppen“ zum gemeinsamen
„Dankeschön-Essen“ ein. Dazu
treffen sich die Teilnehmer am
Dienstag, 20. Februar, um 19.30
Uhr (nach der Heiligen Messe) in
Grewen Mühle. Anmeldungen für
den Abend müssen spätestens
bis zum 8. Februar bei Jutta Jung,
s 0291/9081151, erfolgen.

Kfd lädt Helfergruppen
zum Essen ein

Olpe. Alle Mitglieder des Friedhof-
vereins Olpe sind für Montag, 22.
Januar, um 19.30 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung ins Feuerwehr-
haus eingeladen. Angesichts der
ausgesprochenen Wichtigkeit der
zu beschließenden Punkte und der
zukunftsweisenden Entscheidun-
gen, die an diesem Termin anste-
hen, geht der Vorstand davon aus,
dass möglichst viele Mitglieder an
der Jahresversammlung teilneh-
men.

Jahresversammlung
des Friedhofvereins

Meschede. Für seine Mitglieder
führt der Mieterverein Sauerland
und Umgebung in Meschede jeden
Mittwoch Beratungen durch. Die
nächste findet am 24. Januar in
der Zeit von 14 bis 15 Uhr in den
VdK-Räumen, Stiftsplatz 3, mit
Rechtsanwalt Stefan Wintersohle
(Fachanwalt für Miet- und Woh-
nungseigentumsrecht) statt. Neu-
mitglieder können bei einem Ein-
tritt sofort beraten werden. Eine
Anmeldung ist erforderlich und
unter s 02331/20436-0 möglich.
Mitglieder können auch die Tele-
fonberatung nutzen: Diese findet
immer montags bis freitags von
8.30 bis 9.15 Uhr und samstags
von 9 bis 9.30 Uhr statt.

Mieterverein berät
seine Mitglieder

Berge. Es wird darauf hingewiesen,
dass die Heilige Messe zumWo-
chenende in der Pfarrkirche St. Lu-
zia Berge bereits am Samstag um
19 Uhr stattfindet. Am Sonntag ist
kein Gottesdienst.

Heilige Messe
findet früher statt

„Ein faszinierendes Instrument“
Mit 6 Jahren schien Lukas Remmel das Klavier noch zu groß und zu unheimlich.
Mit 17 spielt er Orgel. Gerade hat er das C-Diplom für Kirchenmusik geschafft

Von Ute Tolksdorf

Meschede. WääW hrend andere in sei-
nemAlter aufderGitarredieersten
Takte von Rap-, Hip-Hop- oder
Rock-Songs zupfen, setzt sich Lu-
kas Remmel ans Klavier oder die
Orgel und spielt Bach, Beethoven
oder Mozart. „Auch um den Kopf
freizubekommen.“
Der 17-Jährige hat gerade das C-

Diplom als Kirchenmusiker be-
standen, als Einziger im Dekanat.
„Ich weiß nicht, ob ich es gemacht
hätte, wenn ich vorher geahnt hät-
te, was alles auf mich zukommt“,
sagt er. „Aber vertanwar dieZeit si-
cher nicht.“

Intensive Jahre im Knabenchor
Lukas Remmels musikalische Kar-
riere begann mit vier Jahren in der
musikalischen Früherziehung bei
Olga Schick in der Kreismusik-
schule. ImAnschluss lernte er Key-
boardspielen. „Ein Klavier schien
mirdamals zugroßundzuunheim-
lich.“ SeinLehrerLudger Tillmann
nahm ihm den Respekt vor dem
Instrument und zwei Jahre später
stand ein Klavier imWohnzimmer.
Ungefähr gleichzeitig startete im

Hochsauerlandkreis ein besonde-
res Projekt, an dem auch der Me-
scheder teilnahm: derKnabenchor
der Musikschule Hochsauerland-
kreis. „Zu Hochzeiten waren wir
14 Jungs, an den Standorten Bri-
lon, Arnsberg, Schmallenberg und
Meschede“, erinnert er sich. Sie
hatten Unterrichtsstunden in Ge-
sang, Klavier und Musiktheorie.
Fünf Jahre sang Lukas Remmel in
diesem Projektchor. Doch dann
kam er in den Stimmbruch. „Das
war schon schade. Das waren fünf
intensive Jahre und dann ver-
schwanden die Leute einfach aus
meinem Leben.“
Er suchte eine neue Herausfor-

derung – und fand die Orgel. „Ein
faszinierendes Instrument“,
schwärmt der 17-Jährige. „Man
kann so viele verschieden Sachen
darauf spielen – leise und ruhige
Töne und sehr kraftvoll“, sagt er:
„Lästig ist es nur, dass man dafür
immer das Haus verlassen muss.
Mehr als zwei- bis dreimal proWo-
che zu üben ist da nicht drin. “ Da-

beihatderSchüler amGymnasium
der Benediktiner noch das Glück,
dass er in den Freistunden auf der
Abteiorgel spielen darf. Und ob-
wohl die neue Klais-Orgel sicher
eines der kunstfertigsten und teu-
ersten Instrumente der Region ist,
spieltLukasRemmelamliebsten in
der St.-Walburga-Kirche. „Die
Sauer-Orgel hat als einzige Orgel
in der Kernstadt eine mechani-

scher Traktur“, erklärt er: „Die Ver-
bindung von Tasten und Pfeifen
läuft nicht elektronisch, sondern
mechanisch.Das ist einfach ein be-
sonderes Gefühl.“ Jede Orgel bilde
eine Einheit von Instrument und
Kirchenraum – „und diese ist halt
in der barocken Walburga-Kirche
besonders schön“, findet der 17-
Jährige.
Seit 2013 spielt der Mescheder

zudem in der Kirchenband „Hali-
na“ – als Jüngster und als einziger
Mann. „Das ist für mich kein Prob-
lem“, sagt er. „Das macht Spaß mit
den Frauen.“ Auch wenn er privat
gern Rock und Pop hört: „Das in
einer Band zu spielen wäre nicht
meins.“
Ausgebildet werden Kirchenmu-

siker im Dekanat von Barbara
Grundhoff undHartwigDiehl. Die
Schüler erhaltenUnterricht imOr-
gel- und Klavierspiel, Nebenfächer

sind Partiturspielen, Gehörbil-
dung, Tonsatz, Liturgik, Gregoria-
nik, Singen und Sprechen, Musik-
geschichte und Orgelbau.

Keinen Chor leiten
„Ein umfangreiches Programm“,
sagt LukasRemmel, und einiges sei
dabei gewesen,was ihngarnicht in-
teressiert habe. „Ich will zwar Or-
gel spielen, auch gern im Gottes-
dienst - aber sicher keinenChor lei-
ten.“
Aufbbf auend auf das C-Examen

könnte er sogar Kirchenmusik stu-
dieren. Doch das ist nach dem Abi
2018 gar nicht sein Ziel. „Der
Stress, den ein professioneller Kir-
chenmusiker hat, das würde mir
die Freude an derMusik nehmen“,
fürchtet er. Als Hobby will er sich
die Musik erhalten und ansonsten
„eher was Mathematisch-Techni-
sches“ studieren.

Der 17-jährige Lukas Remmel spielt am liebsten auf der Sauer-Orgel in der St.-Walburga-Kirche. Sie hat als einzige Orgel in der Kernstadt eine mechanische Traktur,
die Verbindung von Tasten und Pfeifen läuft nicht elektronisch, sondern noch mechanisch. FOTOS: UTE TOLKSDORF

„Der Stress, den
ein professioneller
Kirchenmusiker
hat, das würde mir
die Freude an der
Musik nehmen.“
Lukas Remmel spielt am liebsten
die Orgel in St. Walburga

Meschede. Die Realschule der Stadt
Meschede lädt fürSamstag, 20. Janu-
ar, alle Schülerinnen und Schüler
der vierten Klassen gemeinsam mit
ihren Eltern dazu ein, sich über das
Bildungsangebot und die pädagogi-
sche Arbeitsweise der Schule zu in-
formieren. Nach der Begrüßung
durch den Schulleiter Franz Strat-
mann, werden die Kinder mit ihren
Eltern gruppenweise vonLehrperso-
nen durch das Schulgebäude ge-
führt.Dabei erhalten sieEinblicke in
verschiedene Unterrichtsaktivitä-
ten; außerdemkönnenKlassen- und
Fachräume besichtigt werden.

Besichtigungstermine gestaffelt
In der Eingangshalle besteht die
Möglichkeit, bei einer kleinen Stär-
kung offene Fragenmit der Schullei-
tung unddenLehrern zu klären.Die
Besichtigungszeiten wurden von
den Organisatoren nach Grund-
schulzugehörigkeit festgelegt, um
gezielt und konkret informieren zu
können: Um 9 Uhr und 9.15 Uhr
werdenKinder und Eltern der Schu-
le unter dem Regenbogen geführt,
um 9.30 und 9.45 Uhr die der Ma-
rienschule. Um 10 Uhr und um
10.15 Uhr gibt es eine Besichtigung
für dieAngehörigen derGrundschu-
len Remblinghausen, Berge und
Wehrstapel. Um 10.30 Uhr folgen
dann die Grundschulen aus Freien-
ohl und Wennemen. Interessenten
aus anderen Grundschulen können
gerne hinzukommen.

i
Bei Fragen steht das Sekretariat
unter s 0291-6177 zur Verfüüf -

gung.Weitere Informationen über die
Schule gibt es zudem auf der Seite:
www.realschule-meschede.de

Tag der offenen
Tür an der
Realschule
Besichtigung der
Räume und Fragerunde

Das Pedal - so wird bei der Orgel eine Klaviatur bezeichnet, die mit den Füßen
gespielt wird - im Gegensatz zu den Manualen, die mit den Händen gespielt
werden.

Ein Ausschnitt aus den Registern: oben
sieht man die Register der Chororgel,
unten die des Pedals.

K Wer sich für das C-Examen in
Kirchenmusik interessiert, sollte
gut Klavier spielen können.
Zwei Jahre dauert die Vorberei-
tung. Integriert sind auch zwei

Werkwochen in Paderborn.

K Gemeinsammit Lukas Remmel
absolvierten im Bistum rund 25
Kirchenmusiker das C-Examen.

K Weitere Informationen zur
Ausbildung und zum Orgelspiel
gibt Dekanatskirchenmusikerin
Barbara Grundhoff, s 0151 /
123 157 60.

25 Kirchenmusiker absolvieren im jüngsten Lehrgang das C-Examen im Bistum

Meschede. In der Karnevalszeit ha-
ben die Narren im HSK wieder die
Möglichkeit, ausgelassen die fünfte
Jahreszeit zu feiern. DasWerfen von
Kamelle gehört da genauso dazu,
wie dasVerteilen vonKüsschen.Oft-
mals gehen Feiernde aufgrund von
zu viel Alkohol und der guten Stim-
mung allerdings über ein Küsschen
hinaus - erst am nächsten Tag wird
ihnen bewusst, eventuell nicht ge-
nug für ihrenSchutz getan zuhaben.
Die Fachstelle „Sexuelle Gesund-
heit“ des Gesundheitsamtes des
HSK nimmt dies zum Anlass, um
auch in diesem Jahr mit der Aktion
„Niemals ohne“ auf den notwendi-
gen Schutz hinzuweisen.

Anonyme Tests danach
„Ich freue mich sehr, dass wieder
zahlreiche Veranstalter von Karne-
valsfeiern im gesamte Kreisgebiet an
unserer Aktion teilnehmen und
durch die Ausgabe von Kondomen
zu einer sicheren fünften Jahreszeit
beitragen“, so Hubertus Martin, Ko-
ordinator und Berater in der Fach-
stelle. Sollte sich nach den tollen Ta-
gen bei denNarren Unsicherheit, ist
die Fachstelle kompetenter und ver-
lässlicher Ansprechpartner. Sie ga-
rantiert anonyme und kostenfreie
Beratung und Tests.

i
Die Fachstelle ist unter s
0291/94-4440 oder per E-Mail

an fsg@hochsauerlandkreis.de zu
erreichen.

Sicher durch
die tollen Tage
Aids-Beratung verteilt
zu Karneval Kondome
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